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Zürich 1897. XXHI. Jahrgang N!28. 10. Juli.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdrncierel Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >~ Aboimementebedingungen. ~* Briefe ^d Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Ott. Nummern mit Farbendruckbild 60 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all»
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

CO Europäische J^önfgen -J^ttaMm.
er P ritt 3 of ÎDalcs möd?t' gern es

nod) erleben,

§u fteigen auf ber alten 21Tutter (Lron

W^$& glaub', fte bürff il? m fügüd? beute geben

'^Jjf" W>i §>um 3wbtläum folebeu Königslobn

2"lid?t glücft's, bte Demiffton hinweg 311 fehlen
Dem ganzen Heicb,stag in's unglüuluje (Db*:

Dir, 23ötttd?er, Fam's nidjt aus leidjtem l)cv$en

Dem fcfynxi^en îîîann" Famft l?öd?ftens Du 3iwor!

Seit ZTliquel bat ben fcfytoar^en îlblerorben
Uub glaubt, er fyab' bas £eirfeil in ber £)anb,

3ft er ein guter beutfd?er 2ÎT i c I worben,
33efûmmerî um ben Untertan'=.Perftanb

Der böfe Ht cht er! Unbequem oft ift er,

Dod? wüfjt' id?, tute jW?1' fommt mit il?m an's giel;
Zllad?', IDill? eim, Um bod? jfim ^inatijuiini^r,
Dann l?at bie I}aue einen rechten Stiel!

A 24uf £nba feb/n ir»ir Spanien weiter ftegen",* Kar! ift en finb im 21Tutterlai!be waeb!

Ca not' a s madjt bas ftd?er Fein Vergnügen
25ei leeren Kaffeu jÇeuerbranb im Dach!

Deu 23ocF 311m (Bürtncr machten bie Bulgaren
ÎÏÏit ii?rem Kommanbcur ber poltjci;
So mit ntfetjeu fjat man's füngji erfahren
23ei finita Situons grellem f^ilfefcb.ret!

Die OirFen finb mit ibrem ^rieben^f (u^e

Hid?t fo preffant une unfrer Cefer Sd?warm
Sie wollen txm d?cf faliens (Benuffe

Hid?t laffen, ba jet^t noch bas (Eifen warm!

Des 05our>erneurs, ber Klippen fönnt' iunfd}iffen
2luf Kreta, mürben alle 2Häd?te frol?:
Das Fönnte nad? rernünttigen Gegriffen
Die mobl bcwäl?rte IPctsbeit unf'res Dr 03!

?üricl. 1337. XXIll.^kpzsng ssL8 10 ^uli.

Allllstkikàs hllmorißislh-sschrisches Nochtllblsii.

VsiMtvortUediZ ksMtloil : Ivan ülöti.i Lipsâtà : kàmistr-ssso 3l. klledàetersl Kvdi'ljiio«' frank.

^Ue ?ostàtsr un6 ZuààvàltwASIl nekmen Bestellungen entgegen. ?rào für clie Lcckv7ôÌ2: k'ür s lVlonate ?r. A, tur
« lVlonate k'r. S. SV, für IS Nonate k'r. Iv ; für à 2tàîà âss ^Âtvostvsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, für 12 lVlonate k'r. I». Sv.

IHSôlàìS ?er Icleingespaltene ?etlt-eile für ctie Lcànà SV Lts.. für âas ^.ràuâ Lts. Auftrage befördern à
àn020SI»-^LSiltursu. Verkauf in ?»ns : ctie- IVlrne. l.e1onss, Kiosque 10, LoutevarcI 6es Lsoucillâ eu face le Qrauct Lakcî.

er Prinz o f Wales möcht' gern es

noch erleben,

Zn steigen anf der alten Mntter Trou

Ich glaub', sie dürft' il? m füglich hente geben

cZum Inbiläum solchen Rönigslohn!

Nicht glückt's, die Demission hinweg zn scherzen

Dem ganzen Reichstag in's unglänb'ge Ghr:
Dir, bötticher, kam's nicht ans leichtem Herzen

Dem schwarzen Mann" kamst höchstens Du znvor!

Seit Mi quel hat den schwarzen Adlerorden

Und glaubt, er hab' das tleitseil in der Hand,

Ist er ein gnter deutscher Michel worden,

Bekümmert um den Untertan'-Verstand

Der böse Richter! Unbequem oft ist er,

Doch wüßt' ich, wie Ihr kommt mit ihm an s Ziel;
Mach', Wilhelm, ihn doch zum Linanzminister,
Dann hat die Haue einen rechten Stiel!

â Ans Lilba wir Spanien weiter siegen",
Rarlisten sind im Mntterlaude wach!
(La nova s macht das sicher kein Vergnügen
Bei leeren Rassen Henei brand im Dach!

Den Bock znm Gärtner machten die Bulgaren
Mit ihrem Rommandeur der Polizei;
So mit Entsetzen hat man's jüngst erfahren
Bei Anna Simons grellem Hilfeschrei!

Die Türken sind mit ihrem Friedensschlnsse

Nicht so pressant wie unsrer Leser Schwärm --
Sie wollen von Thessaliens Gennsse

Nicht lassen, da jetzt noch das Lisen warm!

Des Gouverneurs, der Rlippen könnt' umschiffen

Auf Rreta, würden alle Mächte froh:
Das könnte nach vernünftigen Begriffen
Die wohl bewährte Weisheit uns'res Droz!
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